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Cmzelnummer morgevS 10 4, nütttiS sowie Sonn: und Festtags 20 4.»o»„»ambnra«r<L»i>*
n1d etnt täpltd, »Ivetmal,
eonnioflt u. nach Aetfrtoaen
nur einmal. « tuginrei»:
»Schennich 1,30 H. monut»
Uch 5.05 A ire. Ine Haus.
Xreiut’anbltnb. monatt. 8 A

iH t ba t lio n :
Reblanbflrati tt, i. Steif.

veraniwarUlcher iHtbaftnir:
IBalttier'Uirtor, Onniburn-

w ( D < D 11 i o n
geblonhftrQbeil .Srbaelchotz.
Bndibaiioliinfl: (trhqeldjot.

«uchbruc1erct-Ko,uer
?rtlanbftia8e ii >. Sielt.

Ur. 13.

entflgen Me lebqfltfeatlfne
Sftlortle 125 4. sunügll*
00 Prozent Xtntningb*
fiifibUg. Arbeitswarkt u.
^amilienanzeiaen 150 4-
«nz«i«en. Annahme
Rf6lanbflra6e >> Im Srv-
qelchod (bl# 7 Uhr abend»
für den folgen den Xaa),
In den giltalen (bU » Uhr,
unb In oüen «nnoncen-
Bureaus. Platz« unb Palen»
eorfchrifien ohnePerdlnblich»
tot. Meklamen tm redaktio-
nellen Leu werden auch gegen
Pniaelt nicht auigenommen.

Freilag, den 0. Jammr lOSO.-Worgen-Ausgalie. 34. Jahrgang.



baücn. knüpften wir eine scharfe Kritik daran. Nnierdeß hat Herr
b. etcinücfer »n» erklärt, datz er fcincdwcpa ibcntifdj mit dem
betreffenden Crü,-;ict sei und er sendet unS eine dieöbezügÜwe
Lcrichliaung. Ta eS sich tatsächlich um eine ?t amen»! Ver-
wechslung bandel!, der wir ginn Opfer fielen, stehen wir nicht
an, die betreffenbe Notiz in Nr. 636 zurückzunehmcn und unser
Bedauern über den Borfall auszusprechen.

Slngestcllte der Zigarrenindostrie. Wir weiien nochmal!
ans die Bollveriaaluituiig am eonniag, uormuiag! vj Uhr, ut bet
.tirtoitrg* bin.

Hcimgekehrte Zivil- nnd Kriegsgefangene. 91m Mittwoch
fräsen ou’ dem bi.sie.en Hanvlbabnbo> ein: 67 Zivilgesonarne vom
Damps>r .8,'eichld Pascha" und 20 Gesangene au» fraiijSsifchcr Gc«
,angtnfd;a'i über da» Durchgangslager Rasten t.

Bergiftnngeu durch Zrangoonvoliucu. In der Apotheker-
Teilung co in 28. November 191 n ceröffeiulid)« Proiefsor L ttewui eine
Abdantlung über Pergiltuugeu durch Raiiaoonbobneu. die im Poll«
auch Moiidbolmen, L'nr.abolji en, Birmadolmeii, Tuinnbodnen usw.
aeiiannt werben, frr stellt feil, bah duich Me Kiilnvierung biefer
foolme. bie in grob-n Mengen in Java angebuiit wird, -war unge-
fähriiche t’lbarten entsteh n, bie aber vlöylieb wieder giftig »erben
lönnen Ter Blaiifäuregebalt dieser Bobnen ist wiedcrbolt in weißen
und gefärbten Stbarten untersucht worden Wie Menschen sind auch
S! nber durch solche tob n ober gelochten Bohnru zugrunde gegangen.
S» ist also Vorsicht gcbch.t 1

Mltona und Umgegend.

Tkmonstralton der Rolstaudsardkiter.

' Die Kommission für da? ftäbtiidx ArlreiiSamt hatt« in ihrer
kehten Litzi ng besätlossen, ein« Äusivechsetung Ler ledigen Nat-
stanLöarveiler corzunehmen und an deren Liest« Familienväter
in Arbeit zu bringen. Ti« NotstandSarbeiier, di« mit dieser dkgc»
lung nicht einverstanden sind, stellten die Arbeit «in und
begaben sich in einem DemonstrationSzug zum
R a t h a u S, wo sie ihre Forderungen vortrugen. Pertangt wurde
Belassung sämtlicher bei der Stabt beschästiglcn Notsiandsarbeiter,
einerlei, ob verbeiratel oder ledig. Lciier wird ein aUgemeiner
Tagelohn von 25 Mark und Familienzulage von 2 Mark pro Mit-
alied gefordert. Ter Deputation der Notsiandsarbeiter, die mit
MagistratSmitgliedern verhandel!«, wurde der Bescheid, daß der
Lohn der Notsiandsarbeiler, der dem Tariflohn der städtischen Ar-
beiter entsprieß, nicht geändert werden könne. Lobald der Tarif-
lohn der untersten Stufe Ler städtischen Athchler eine Erhöhung
erfährt, werde automatisch eine entsprechende Erhöhung deS
Lohne» der NotstandSarbeiier cinlreten. Diesenigen NoistandS-
arl-eiter, die wegen Perfehlungen feine Erwerbsloseniuiterstiitzung
erhalten wurden, sollen in Arbeit bleiben.

In einer am Nachmittag im Lola!« »Fledermau»" stattge-
fimbcncn Versammlung nahmen die 9iotitanb»arfaciter den Bericht
entgegen. Beschlosien wurde, da fin« ArbeitSeiustcllung nutzlos

sei, eine Kommission zn wählen, die sofort mit den Betriebsräten
der städtische» Betriebe Fühlung nehmen und gemeinsam eine
Aktion borbertiten soll. Einem Anträge auS der Ver-aminlung,
eine BittschriftandieinHamburgweileiibeKom.
Mission der Alliierten aufzu sehen und die'« um Hilfe zu
ersuchen, weil die eigenen Behörden versagen, wurde zu'estin-ml.
Stadtverordneter T e w i st (USV.) gab noch bekannt, bah Anfang
nächster Woche Bürgermeister Brauer in einer Versammlung
der Notstandsarbeiter die ErwerlS!o''ensra-e erörtern werde. Er
forderte zum aeschlosienen Besuch die'er Versammlung auf.

(Die Absicht, bie Ententekomniission wegen Lohnforderiinaen
anzugehen, kann nur einem völlig verwirrten »unabhängi-en"
viehirn entsprungen sein. We^n die Entente Hamb'.'rg k’eht
hielte, würden die Netstandsarbeiter wahrscheinlich nicht in der
Lace sein au* nur einen Teil von dem zu erreichen, was sie znm
Leben brauchen,-aber e» bandelt sich ia nm die Entente, die he»
kanntlich erheblich .revolutionärer" gesonnen ist al» die deutsch!«
Republik!)

Heute, Streite«, Ausgabe von Lebensmittelkarten für die
vnüisiadcn A bis K.

Lebensmittelversorgung. In der nächsten Woche nelangm
gut flnfeobe: 2150 Kram» Brot 125 Etramm achtiioprorentiae«
Weizenmehl. Tie «n enne lstarlosieln wird noch bekannweneben.
150 rtiramm Zucker. 100 Kramm Werileniabtifate, 50 torninm Butter,
70 <Sr. Margarine. 150 (Sr. frische« Fl'sich (Me Abgabe van Wurst
richtet sich na* ber Belieferung der städtischen Wurstiadrik mit Kovlenl,
9 Päckchen Milchfühspei-e 1 Päckchen Süßstoff. Sinder bi# mm
vollendeten R. Manat 575 Gramm L>af rstocken. vom fi. bi» 12. Manat
T'.o Kramm Zwieback, von 1 bi« 8 Iabren 250 Gramm Sinder-
gcrstenmehst

Tia» den Clbgemeindcn.

Mr.-Flottbeck. iss Gramm Rei» pro Psd. » 80 M. 250 Kramm
Bolmeu, pro Pfund 4,20 X aus Marke 21 und auf Siindenlistc am
Sonnabend.

QSdorf. Verkauf von Eierbrikett» am Freitag. Fleischvcrkauf
am CoiwadlNd bei Eggerstedt.

Blankenese. Abgabe von Hühner- und e*weinefu!trr am
Freilag. pro Zentner 45 X. Unter 10 Psd w rdeu nicht ab-
gegeben. 125 ßiramm Rei» iu 175 X am Sonnabend in
iänltlichen velchSiten, 125 Kramm Pferdefleisch auf Marke R bei
«Ruppert ant Freitag. — Vergebung d-r Lai.. parreUeu in br- Feld-
stral-e, Sülldorferweg, Wedeier Ebanffe«. neben der Armenanüal». Tie
bisherigen Irhider mie Inler,fl.nten für freigewordene Parzellen
»ollen sich bi« einschließlich Mon.ag, IX Januar, ie Kemeindebureau,
Zimmer 4 melden.

Wedel. Diese Wo*« Verkauf von 250 Kramm Kerstenfabrikate
zu 35 4. 250 Kramm Ranroonbohnen zu 2,10 X 70 Srauim Butter
ui 83 aJ 150 Kromm Keirierfteijch, 6 Psd. Sarloff.iu zu 18 4 auf
Abschnitt 1 ber «artoffelkarte.

50-80B.rueu

SB flrveilsmartt be

zu beziehen.
k 5.
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KINO-RUNDSCHAU

Central Theater

Vom 9. bie 15. Januar: 7 Taget

4

Akniptier- n. Bleckt -Lehrling
gcf. .Mloi'ictnllee 104 Siek.

45 4
33 4
20 4
20 4
20 4

zur
ben

Soo
550
«00
«50
700
750

1000

Billig z. verk.gebr Lchlatz.
Satg'n.'k eil. Zar. 23t Kch
Will 22,pfeit»iitg«l 3'>,lsp.

Dem Vorsitz iideit ber
Steinarbetter. C. Nen-
murin Imischur. 48.
zum 50. Kebnrteiage bie
besten Klückwüu che.

Dir Kollegen vom
Platz Perlin.

25 Stamm
50 .
75 ,

100 ,
125 ,
150 .
175 .
200 ,
225 .
250 „
275 ,
800 ,
325 ,

850 Stamm

375 ,
400 ,
425 ,
450 .

X 0 50
. 0 54
. 0,57
, 0,61
, 0,K4
, 0 68
. 071
, 0,79
, 0,86
, 0 93
• 1,—
. 1.07
. 1 42

Burhdruekcr-Verrin

in llambarg-AItona.

LüAigtrJioSilhnklStr
I. a. aus Werkstätte sofort
gefurcht. J. A. Willmann,
(«r. Puri, atz 5, III.

2 Uhr. von bet Leichen-
halle Norderreihe, Altona,
au« statt.

Hit Diliikliirrvtlliif.

flctunige’iou io'Oit gesucht.
i) Satlautzagea.Biiiideriir 6.

Sinnen itintt
ZUM Zeitnn^SanStragcn

Woll, 6i«m«tihSt. 11, firi’j.

, 0 08
. 0,11
• 0.15
. 0.18
„ 0,22
, 0 25
. 0 29
. 0.89
. 0.3»
.0 39
. 0,43
, 0,47

§

Die Staupen sind auifchltehlich bei dem-
jenigen Kleinhändler, bei welchem bie Eintragung
in bie Kunbenliste für Biühlenerzeugniffe erfolgt ist,

Tie veerdignng fuibct
Sounabeno, uadjuiiitag»

Deutscher

TraDsportarheiler-Yerbauil

OrltvLwaliuDs Harnbnrj L

Stkliii «rinspitlirlieilet.

3 u vrrk. Gastwirtschaft.altcS Pertzanbet- und

Parteilokal RoteuburgS-
ort, Preis 15 <100 x

NäberrS Vierlätiderstr 60.

Mur. Paletot f. I25X vetk.
Schnobert, Anberg 16, IV,

Staikluv „blrniib*'.
Heute, .vreiiag: («roher

ittänie Skat btt leg. Heier,
-üdirstt. 9. An'ang 6j Uhr.

TodcöAnzcige.
Verspätet.

Den Mitgliedern zur
Nachricht, dast tatet
Kollege, bet Rollkutscher

J. Stamann,
am 31. Tez. gestorben Ist

Ehre seinem Andenken I

Beerdigung hat bttciU
flougeiunbcn

Dit CrliieniiUeii.

zum Vorbiigeln für

Konfektion
gesucht.
itnppolt ASöline,

Jakobikirchtzof 6 a.

Vekanntnraehun s

filier Die HjofiieDoeiie.lung oes

gfleesoeilorgiBosflito.

1. Zuckerhaltige Ausstrichmutet.

8 1.

In der Woche vom 10. bi» 18. Januar 1920
dürfen aus den Marmeladenabschnitt Nr. 44
125 Gramm Speisesirup, soweit noch Vorräte bei
melade oder 125 Gramm Kunsthonig oder
125 Gramm Speisesyrup, soweit noch Vorräte bei
den Kleinhändlern vorhanden sind, abgegeben und

9 gleiche engl. D ttst. bitt, zu
* Pert Schöierstt. 10, pt

Nähe Sletiiichaiize
Weib. Putzkomiiivde u wtz.

Kohlenk Wridestt. 17,111 M.

Lttrllhttts.Aültc-

Anliiti gesucht.
A. NemmelhacH,

Mriudeltzof 23.

Danksagung.

Für die iin» erwiesene
TeUiiahme bei der Beerdi-
gung meine« l eben Dl inue»
unb uirere« guten Valet»
sprechen wir allen Freunden
unb Bekannlen, der gojtoi«
deivokraiischeii Partei, dem
Vorstand und den AtdeitS'
kolleren ber EiSiverke A »G.
sowie dem BeerdigungSüdet-
nebmer Heirn fcamineyer un-
seren lieigefuhlien Tank ou«.

FraofcgareiiiaSaBÄ».

und Kinder.

Q _ । j _-Aiiiinae-7h ,
83deC SchultCTblütt

Vern 9.-15. Jan.: 7 "atfe
Der trete Film d.May-Zyklu«

Oie Herrin der Wett
beutelt

BieFr sadifl des fdlFn lanses
in den Hauptrollen:

lifi Inj und üfhiel Bihütfi.
Ferner d. - tanzende

Programm.

entnommen werden.
Die Kleinverlaufspreise betragen:

für AufstrichmuS . ,
für Viar.nelade
für Kunsthonig lAusstichwar«). . ,
für Kunsthonig sPakettoare) . . . ,
für Svcisesirup

für je 125 Gramm Reingewicht.

2. Amerikanisches Mehl.

§ 2.

SozialilemoiraLtoeia
Ur das

Hamburg. SMsgeöiel

Distrikt Eimsbüttel.

Mkov. Kinderwagen oder
*1 Klappkarre m.Pcrdrck
f. Privat gesucht. Augev.
H. S92 Fil.Hirschgratzcn 1.

tom erb. Lchinidermafch. u.
Ssitz. Sports, o 0>. hiU. z. vrk.
Geben, «r-ftallb, UleilesB.lt

Ms'eu-St>slfime
(Ihnmann. toiinbb. (sbaiiss. 14.

schnitte ber allgemeinen Darenbezugrkarte bezw.
WarcnbezugSkarte für »linder abzugeben unb abzu-
trennen.

Diejenigen, welch« Esten in den Kriegrküchcn
erhalten, kennen auf ben Abschnitt 44 a 50 Gramm
Graupen beziehen. Die mit 44 b und 44 c
bezeichneten Abschnitte berechtigen entweder zur
Estenenlnahme von 1 Liier sPortionj flrieg»«
küchenessen für drei Tag« ober S Liier (Portion)
Kriegbkückenesten für eine Woche — beide» unter
gleichzeitiger Abgabe bet vorgeschriebenen Fleisch-

Bekanntmaehung,

6ttr. die Sertrilönn non ^ttermiltel«.

siür da« Gebiet der Stadt Howburg und der Land-
herreuschmikn der Geestlaube. N'arfchlande und Bergedoif
ist bie nöck ste Verteilung von Fuiter ans Rnt fei surfen iflr
die Zeit vom 12. bi« 24. Januar 1020 -estgefetzt.
Ter miaue Vrririluiweptaii in in den 3>;iii»iiungen der
>'anbbeneiii(taften dekanniaegeben. Tie Besitz r von
Heien werden auf diese Bekauntmachung biugewiesen.

Lanbherrenfchatten. F-nttetverteilitngSsteNe.
Hypotheken, Si-ä.«
Kaiser Wilholmstr. 15, IL

Äklle Spiralbahrtt
kaust Nattenliciiner,

<5lbitr. 20. Hpt.

TodeSAnzcige.

Am Tien»iag, 6. Ja-
nuar. starb inner lieber
Stoll ge, der Metteur

Robert Katseh

au« Eilenburg, im
61. Lebentjahre.

Ehre seinem Andenkenl

Beerdigung am Sonn-
abend, 10. Januar, nachui
Zj Uhr, von der 9. Kapell:
b. Ohlrdorsir Friedhöfe«

Der Porstand.

6 15.
Tie bi» einschließlich Freitag belieferten Abschnitte

der A- unb tt-Karten sind bis znm Dienstag der sol.
xenden Woche vorschriftsmäszig aufgeklebt bei bet
Kohlenableilung einzureichen.

V. Strafbestimmungen.

§ 16.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
über bie Fleischver:eilung werden gemäsi # 18 der
Verordnung de» KriegsernährungSamtS vom 19. Ok-
tober 1917 über die Renehmg des Fleiichverbrauch«
unb ben Handel mit Schweinen bestraft.

Zuwiderhandlungen gegen bie vorstehenden Be-
stimmungen werden mit den gesetzlich oorge'chriebe»
nen Strafen lEefängniS bi» zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bi» zu M 1500 bezw. bei Feuerung»,
material mit Geföngni? bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bi» zu M 10 000 oder einer dieser Strafen
sowie Einziehung de? betreffenben Material«) be-
straft. Tie gleiche Strafe trifft denjenigen, der
außerhalb ber für die Abgabe der Waren festgefehien
Zeit Waten abgibt ober entnimmt.

Hamburg, den 8. Januar 1920.

HambnrglfcheS ArirgSverforgungSamt.

toeiiiic

"Ä" 1"“? 200 Mi..
kauft Beiikendarff,
v'tm 10-12 u nochm. !-61Ihr.
4 lJilhclminctiftr. 10. ut.

Miiige titeiepiiM
ge ucht. Liiideustr 2«. 11.

ft st f 11 Pisichpixkilchen.
Lwiaizim

Thieme. Lirobbau« 44,1.

karten- unb Kartofselkartenabschnüte — ober
Empfangnahme von je 25 Gramm Graupen in
Klcinverkaufsjtellen.

Tie Abgabepreise für Staupen betragen:

AöOhO":I.W
Vom 9.-12. Januar:

I«le ft'ujane
4 luet. Akleau« e. ^>>!rl>-rua
«chiichtnl v. Ernit Lub.tscn.

In der llaiiplioll-:
OSSI OSWALDA

Brr tilemnirifll. ? li. Teil)
mit Paul Waitenai-

und Lyda Sa manova.

TobrS-stlnzcige.
Dcu Oliwliedern zur

Nachricht, baff unsere Ge-
nossin. Frau

LlUieoHtr

MNl fiWwrttef In ün MllMe

in tet ßoliKtiltnfit.

In bet STatfiliolle an bet Holste: firafie kommt nur
noch einige Zeit billige« Lbst zum Verlauf, und zwar:

Slcpfel zum Preise von 70-80 u. 1 X für da» Pfund

MM SHM. 6010. Borgfelö?.

sonnabrnd- den 1V. Januar, abends 7 Uhr:

iHitgliedemrfammlung

in der Aula der Realschule BtekeldanmSpark.

Tagesordnunfi: „Ter Wiste znm

§o;ialismns" (Utopie, Wissenschaft). Referent:
Genosse Laufkötter.

Um rege Beteiligung ei sucht dringend

Die Distriktsleiinnfi-

Pächter,

iUt. Blaun ob. ItriegeinDfllib.
nuten Ifiicli & Co.,

.Btainielb.rsir. 8

S N.

Fnkand»- und Auklanddmatgarine sind sorgsam
zu unterscheiden. Der Verkauf von Inlanbsmarga-
tine al» AuslandSmargatine ist strafbar unb wirb
gerichtlich verfolgt.

6. Fleisch.

§ 12.

Auf bie mit A bi» H bezeichneien Marken
der Jleischvollkarte unb auf die mit A bi» D be-
zeichneten Marken bet Kinderfleitchkarte dürfen je
■20 Gramm Schlachtviehfleisch mit eingcwachsenen
Knochen oder 15 Gramm Schlachtviehfleisch ohne
Knochen, ober 20 Gramm Pökelfleisch abgegeben unb
entnommen werden.

Auf die mit ) unb K bezeichneten Marken der
Fleischvollkarte unb auf die mit E bezeichneten
Marken ber Kinbetfleischtarte dürfen je 20 Gramm
frisch« Wurst abgegeben unb entnommen worden.

Da» Riiiderpökelfleisch ist zum Einheitspreise
von 18 4 für je 20 Gramm, bas Schtveinepökelfleisch
zum Einheitspreise von 33 4 für je 20 Gramm
abzugeben.

7. Pserdefleifchkouserve«.
§ 13

Tie Rofischlachter und die Pferdefleischverkaut»-
steven der Hanbelsgescllschast „Produktion" unb bet
»Neuen Gesellschaft zur Verteilung von Lebensbe-
dürfnissen" geben Pferbefleischkonsetven ohne Mar-
ken ab. Die 1-kiIogramm-Tose kostet M 6.

8. Feuerungsmaterial
aus llohleuauoweickartru A und D,

5 14.'

In ber Woche vom 10. bi» elnschlietzlich 16. Ja-
nuar dürfen abgegeben und entnommen werden:

1. Auf Kohlenausweiskarte A gegen Abtren-
nung be» Abschnittes 43, soweit dieser noch nicht be-
liefert werden konnte, und gegen Abtrennung de«
Abschnittes 44 je 50 Pfund Steinkohlen, Brikett»,
Anthrazit, Kok» ober böhmische Braunkohlen ober
70 Pfund deutsche Rohbrounkohlen.

2. Auf Aohleiiausweiskarte B gegen Abtrennung
be» Abschnittes 43 44 60 Pfb. Steintohlen, Briketts,
Anthrazit, Kok» oder böhmische Braunkohlen ober
70 Psunb deutsche Rohbraunkoksien.

Die Preise sind au» dem Aushang beim Händler
ersichtlich.

Ta Mb mit einer Erhöhung der Preise für Cbfi
gerechnet werku n muh, deal <« im Int r, sie b> r Bevöl-
feriina. sich setzt noch mit billigem Obst eitizuoecken. zumal

solche« in jeder beliebigen Menge und an jedermann zur
Abgabe gelangt.

Ter Verlauf flndet täglich von 9—19 Uhr bot«
mittag« und von 8 -5j Uhr nartjmittag« statt.

Altona, tut 7. Januar 1920.

Der Magistrat. LebeuSmittelamt.
. ——~i.. ...."

Skatklüt) „Nordpol 1:
W Heute Freitag: "MW

iin» WigglMskal
W* Anfang ttz Uhr "MW
bei Tbleding, OlrrbrAh. 69.

Hierzu labet ireunoUdn ein
Der Porstand.

Spredifittnöe fit BttltBüt Slilter

mit unentgeliliibet ärztlicher Ui terlnckung zur Erlangung
von Betechiiuingsscheiiieu findet statt:

Sonnabend, den Kl. Januar,
vormittag» von 10 bi» 11 Uhr, iu der Volksküche

Bi«l>et ge Berechtigung« Heine sind mitzuaringea.

Wandtzbeck, den 7. Januar 1» 0.

Der^ Magistrat.

GeleoEDlißilsItäiile!

Dstmcumäntcl

au« guten wannenS.offen.
neueste Fasson, X 4dl, 60,
75 bi« 250. Tmnen-
Kostüine ane p>ima Stoffen
* 75 an bi« zu bett

elegantesten Mobell achen.

Stlcibcrröcfe

in jeder Qualität auch reine
Wolle von X 20 an.

Scidcumäntel,
i'offerbiitt, X 150 u. I9<

SetötniOiiflnie. w

tsouen nno muffen,

WMüUMUlel,

ßlnoeimflnfei, Blusen.
Pr Stoffe,v>issend i.Mantel
ii.Sloftslme. D. weiteste Weg
ist lolinend.

Kindermäntel.

Siitelr. n 72, ttantz.
Für Händler billige

Kautgelegentzettk

Dauernde Beschäftigung
finden

Kleberinnnen

ans

Gummi-Mäntel

bei

hohem Verdienst.

Rappolt&Söhne,kirchhoi 6a

i sojifllöentoltflilißier Betein

HöiöfisWfiioetÄfleiiet

BofllsliaiierBflilScliiilszioiiiierleiile

für ien Bae tob Jachten und Flach sreilahrzen gen

sofort gesucht.
Mittag- and Abendessen in der Werltkantine erhält-

lich. ■ Keisevergütnng 3. Klasse wird gewährt

Wcrlt Warnemünde den Flugzeugbaues
Frledrlchshalen G. m. d. H.

iT^ie Deutsche (»csellfchast zur Vekämvfung der
U Gcichlcchtdkranl beirrn und die illlflcmcinr
Ortskranlenkaffe in Altona Dcranfialtttt aniätziich
brr Elöffmina der Ausstellung zur Uclämpiung der

GZchiechl-krankhkiten im Suonaer Mu cnm

Mki öffffill(6e BeifommintEsen

im großen Saale des „Kaiscrhofcs", Altona,

am Montag, 12., nnst TirnStag, 13. Aannar,
abkllvs 71 Nhr.

Nebner: 1. Pro'rffor Dr. Bntck, Oberarzt der
Abteilung für Haut- und GeschlkchiSlrankmitrn am städti-
schen stranffiihaiifi', Altona: Die Pcdentnng und
Gefahren der Geschlechtskrankheiten.

2. Dr. Roeschmann, Berlin: Da» Lichtbild und
der w.sscuschastliche Film im Kampfe gegen die
Äeschlrchtölrantheiten. iMn Vorlührungen.)

Euttrttl lür jedermann stet
Petionrn inner 1« Iabren werden nicht znaeloffen

Kolil-Piano-Biebstalil.

Für die Herbeischaffune des mir am Heilig-
Abend, am 24. Dezember 1919, aus dem

M öbel-Aufbewahran gs-Sp eich er von

Berthold Jacohy, Altona, taeeohg’sir. 5
u. a. gestohlenen

dunkelbraun (Mnhatroni) polierten
Aiolil-Fianoe Nr. S261

zahle ich ein« )

Beloliniing in Höhe von 28'/,

Frau Bertha Schlüsselburg Wwe.

Zurzeit Mamburg, Hotel Esplanade,
Zimmer 267. '

8 9.

Soweit^ roch Esibutter bei den Kleinhändlern
vorhtndcn ist ist diese Esib.itter aurschlieszlich auf
Buttcrzufohkarten ber Kraukenkostabteilung bei
Medizinalkolleg.um» abzugeben, unb zwar zum
Preise für <A 12 für das Pfund. Soweit bie bot«
hindene Efwutter hierfür nicht auireichl. haben die
Kleinhändler die hierfür erforderliche Menge von
ihrem Großhändler abzukordern.

Aus alle Groszbezug«marken, die aus Butter
lauten, ist statt Butter 8lu»lanbBmargarine abzu-
gekien. Aus die Grofzbezug«marken, die über Mar-
garine lauten, ist, soweit bie fllcinbänbler noch Rest-
(«eftänbe au» der Zuteilung der Vorwoche an In»
landSmargorine besitzen, diese in erster Linie ab-
zugeben. Soweit die Kleinhänbler keine Inlands-
margarine mehr habrn, ist AuslandSmargarine ab-
zugeben. Ter Preis für InlandSmar garine beträgt

650 für da» Pfund. Die Krankenanstalten er-
halten für die Versorgung der Kranken für diese
Woche auf Butter lautende Bezugsscheine.

« 10.

Auf bi« Lebensmittelkarte für Binnenschiffer darf
nur AuSIandSmorgarine abgegeben werden, wenn zwei
an ber Karle befindliche Abschnitte über je % Wochen-
menge zusammenhängend abgegeben werden. @3
sind altbann auf beide Abschnitte 120 Gramm In-
lanbtmarnarine abzugeben.

gestorben ist.

fit Ebre ihrem Andenkenl

Der «rite Film des May-Zyklus: „Die Herrin der Watt* 1 i eulelv

Die freun -iu des gelten Mannes.
In den Hauptrollen:

Mia May und Michael Bohnen

Ferner das plinsende Programm.

PaBasE-Theaters

Vom 9. bis 12. Januart

Das Wetterleuchten um Mitternacht.
Eine «elteamo Begebenheit in 6 Akt. n. I. d. Hauptr.: Aage Hans.

Ausserdem:

Die Tat des Anderen.
Kin Drama au« den gro-enn Wäldern in 5 Akten.

Helios^
Vom 9.—12. Januar:

Reöehen<iebd

Kin DraniM atm groes'-r Zeit
in 4 Akten. Ferner.

kMMdM.lk.lt

Spannender Delektivech!ager
in 3 Akten.

MffllltlWHMlWilllM WM

■MMHBMHeBMHMWeai

Verteilt werden in dieser Woche vorwiegend
Graupen, doch sind bi« Kleinhändler berechtigt
und verpflich.et, soweit noch Reftbcstände aus den
Vorwochen vorhanden sind, diese zunächst abzugeben.

S 6.
Auf den Abschnitt 44 c ber für die

Woche vom 10. bi» 16. Januar 1920 gültigen
WarenbezugSkarte für Kinder dürfen in den be-
kanntgegebcnen Kleinverkaufsstcllen 250 Gramm
Nährmittel (im allgemeinen in Packung) abgegeben
und entnommen werden.

4. Ersatz für fehlende Kartoffel«.
5 7.

In der Woche 44 (10. bi« 10. Januar 1920)
dürfen auf die Abichnitle d und e der allgemeinen
Kartoffelkar'e und der Kartofselkart« für Urlauber
je 150 Gramm Brot, ^.jammen 300 Gramm Brot,
abgegeben und entnommen werben.

5. AuslandSmargarine.
6 8.

Für die vom 10. bi» 10. Januar 1920 kaufende
Woche wird di« Abgabe von 120 Gramm ÄuSlandS-
margarine auf den Kops der Bevölkerung zugelaffen.
Ter Preis beträgt:

für 120 Gramm AurlandSmargarine X 2.60.
Butter wird auf die allgemeinen WarenbezugS-

karten nicht abgegeben.
Tie Kleinhändler dürfen die AuSIandSmargarinc

ae die Verbraucher nur gegen den Butter, unb
Streichfettabichnitt abgeben. Tie Kleinhändler haben
diese Abschnitte zusammenhängend abzutrennen und
einzuliefern.

■■ Fernsp,.: Elbe 47Ü /L5

Lchlaiumui z verl. lielnctt, ttt tt. Maiwz.-Eckichrk. zu urt i.
'j'abrenf.. Sßrberfir '27,1 l.r *1 BierkSnberstr. 2«, III 1.

In der Woche 44 fvom 10. bi» 16. Januar 1920)
dürfen 100 Gramm amerikanische» Roggenseinmehl
oder amerikanische» Weizenmehl oder amerikanische»
Gerstenmehl ober amerikanische» Maisgrieh ober
amerikaNüche» BiaiSmehl, je nach bem Bestand« der
Kleinhändler, abgegeben und entnommen werden,
und zwar:

1. auf die zusammenhängenden Sondergut-
schein« S 1 und S 2 der allgemeinen Brotkarte;

2. auf die zusammenhängenden Sondergut-
scheine Sk 5 unb Sk 6 der Brotkarte für Kinder;

3. auf ben Sonberguischein SS 3 der Mehl- und
Zuckerkarte für Säuglinge;

4. auf ben Abschnitt .U" der Warenbezug»,
karte für Binnenschiffer in Fahrt und der Waren-
bezugökarte für Schisser aufcet Fahrt.

Ter Kleinverkaufcprei» für Roggenfetnmehl,
Gersicnmehl, Mai-grieß unb Maismehl ist auf 14 F,
der für amerikanische» Weizenmehl auf 17 A für
100 Gramm festgesetzt.

3. Mühleuerzeognifle.

1 3. z
Muf bi« Abschnitte 441, b und e der

für die Woche vom 10. bi» 10. Januar 1920
cültigen allgemeinen WarenbezugSkarie unb W.tren»
bezngolarte für Kinder (Nr 44) gelangen
100 Gramm Graupen zur Verteilung.

Bei Verzicht auf Essenentnahme in den Kriegt-
küchen sind bei Entnahme von 100 Gramm Graupen
die mit 44 a, 44 b und 44 c bezcicknwten äb«
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